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Die Organisation der Jungen Damen wird dieses Jahr 
150 – Grund genug, dies zu feiern! Lest selbst, wie sich 
die JD- Organisation von 1870 bis heute entwickelt hat 

und wie Jugendliche wie ihr sich heutzutage bei den Jungen 
Damen einbringen, und lasst euch von Frauen aus vergange-
nen Zeiten, die Mut und Glauben bewiesen haben, inspirieren.

1870–1920

Name: 1934 wird der Name 
der Gemeinschaftlichen Fort-
bildungsvereinigung Jun-
ger Damen im Englischen 
geringfügig verändert (aus 
den Young Ladies werden die 
Young Women).5

Organisation und Klas-
sen: Es gibt zwei Klassen: 
Bienenkorbmädchen für die 
jüngeren und Ährenleserin-
nen für die älteren Mädchen. 
Das Eintrittsalter für das Pro-
gramm ändert sich von 14 auf 
12 Jahre. 1950 wird die Klas-
se der Rosenmädchen einge-
führt.

1920–1970

Fortschritt und Aus-
zeichnung: Für die höchste 
Leistung, die Mädchen im 
Programm erreichen kön-
nen, wird die Auszeichnung 
Goldene Ähre verliehen.

Name: Am 27. Mai 1870 wird 
auf Weisung von Brigham 
Young innerhalb der Mäßi-
gungsvereinigung für Frauen 
offiziell die Abteilung für Jun-
ge Damen gegründet.1 1877 
wird der Name in Gemein-
schaftliche Fortbildungsverei-
nigung Junger Damen geän-
dert.2

Organisation und Klas-
sen: Das Programm für die 
Bienenkorbmädchen ist als 
Sommerprogramm für Mäd-
chen ab 14 Jahren konzipiert.

Fortschritt und Aus-
zeichnung: 1915 wird das 
Handbuch für die Bienen-
korbmädchen veröffentlicht. 
Es umfasst sieben „Felder“ 
für persönlichen Fortschritt: 
Religion, Heimgestaltung, 
Gesundheit, Kunst und Hand-
fertigkeit, Freie Natur, Öffent-
liches Leben sowie Dienst am 
Nächsten.3

Magazine und Zeit-
schriften: 1889 erscheint 
die erste Ausgabe des Young 
Womanʼs Journal.4 Viele örtli-
che Gemeinschaftliche Fort-
bildungsvereinigungen (auf 
Englisch MIA) geben ihre eige-
nen handgeschriebenen Zeit-
schriften heraus. Zumeist gibt 
es nur ein, zwei Exemplare, 
die unter den Mädchen zum 
Lesen weitergereicht werden.
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Fortschritt und  
Auszeichnung: 1977 wer-
den das Programm „Mein 
Fortschritt“ und das JD- 
Medaillon eingeführt. Die 
Ideale der Jungen Damen – 
Glaube, göttliches Wesen, 
Selbstwertgefühl, Wissens-
erwerb, Eigenverantwortung, 
gute Werke und Redlichkeit – 
werden 1987 eingeführt.8 
2008 kommt noch das Ideal 
Tugendhaftigkeit hinzu.9

Magazine und Zeit-
schriften: Die Zeitschrift 
für Jugendliche, New Era, 
erscheint ab 1971 in eng-
lischer Sprache, und der 
Liahona bietet für Jugendliche 
Artikel in vielen Sprachen.10

1970–2019

Name: Die Gemeinschaftli-
che Fortbildungsvereinigung 
Junger Damen wird ab 1974 
als Organisation der Jungen 
Damen bezeichnet.7

Organisation und  
Klassen: Ab 1972 gibt es 
bei den Jungen Damen drei 
Klassen: die Bienenkorbmäd-
chen (für 12-  und 13- jährige), 
die Rosenmädchen (für 14- 
und 15- jährige) und die Lor-
beermädchen (für 16-  und 
17- jährige). Seit 2019 gehen 
Mädchen ab dem Jahr in die 
Klasse der Bienenkorbmäd-
chen, in dem sie zwölf Jahre 
alt werden.

Magazine und  
Zeitschriften: Das 
Young Woman’s Journal 
geht 1929 in der Zeitschrift 
Improvement Era auf, die 
sich an Jugendliche beider-
lei Geschlechts richtet.6


